
mm 
, ,*A\ •1 
- — m m m r n m m  

VOLKS 
BLATT 
DIE SPORTNEWS FÜR LIECHTENSTEIN 
M I T T W O C H ,  2 0 .  A P R I L  2 0 0 5  S E I T E  1 3  

TRENNUNG 
DES TAGES 
Weshalb sich die Wege 
des PC Triesen und 
Trainer Horst Erne 
trennen. 1 3  

VOLKS 
BLATT NEWS 

FC Ttr tasan  u n d  I t a l n a r  H o r s t  
E r n s  g a l i a i t g a t r a n n t a  W e g «  

FUSSBALL - Aufgrund der aktuellen sport­
lichen Situation haben sich die Verantwort­
lichen des Drittligisten FC Triesen und Trai­
ner Horst Erne geeinigt, die gemeinsame Zu­
sammenarbeit per sofort zu beenden. Mit die­
sem Schritt will man gemeinsam nochmals 
ein Zeichen setzen, um den drohenden Ab­
stieg in die 4. Liga zu verhindern. Die Nach-
folgeregelung wird derzeit intern geklärt. Der 
FC Triesen möchte sich auf diesem Weg bei 
Horst Erne für die geleistete Arbeit recht 
herzlich bedanken. (FC Triesen) 

R a n n - C a m a b a c k  f ü r  W ü r z  
FORMEL 1 - Fünf Tage vor dem Rennen in 
Imola ist für Alexander Würz die erfreuliche 
Nachricht gekommen: Er wird am Sonntag 
neben dem Finnen Kimi Räikkönen im zwei­
ten McLaren-Mercedes-Cockpit sitzen. Würz 
ersetzt den Kolumbianer Juan Pablo Mon-

:r toya, der noch immer an der bei einenvFrei-
zeitunfall erlittenen Schulterverietzung labo­
riert. Würz hatte zuletzt Ende 2000 in Malay­
sia (im Benetton) einen Formel-1-Grand-Prix 
bestritten. (id) 

1 3  H o o l i g a n s   f i t g u wn m a n  
FUSSBALL - Die Polizei hat 13 Hooligans 
des Serie-B-Klubs Ternana festgenommen. 
Die Ultras des Vereins, bei dem der Liechten­
steiner Mario Frick unter Vertrag steht, hatten 
am 9. April vor dem Spiel gegen Perugia am 
Bahnhof von Terni Krawalle angezettelt und 
dabei Polizisten mit Steinen und anderen 
Gegenständen beworfen. (si) 

H n a l s  i n  P a r i s  u n d  Ä t h a n  
FUSSBALL - Die Champions-League-Fi-
nals der nächsten beiden Jahre finden in Paris 
respektive in Athen statt. 2006 wird der Sie­
ger der europäischen «Königsklasse» im Sta­
de de France ermittelt, eine Saison später im 
Athener Olympiastadion. Für die Austragung 
des UEFA-Cup-Endspieis 2006 bestimmte 
die UEFA-Exekutive Eindhoven, 2007 wird 
in Glasgow um Titelehren gespielt. (si) 
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blotI REKORD 
A l l a n  I v e r s o n  Q b a r r a g e n d  

BASKETBALL - Die 
Philadelphia 76ers ha­
ben dank eines 
122:106-Heimerfolges 
Uber die Milwaukee 
Bucks das NBA-Play­
off erreicht. Der über­
ragende Allen Iverson 
scorte 39 Punkte, 
zwölf Assists und sie­

ben Rebounds. Altstar Vlade Divac wird die 
beiden noch ausstehenden Saisonspiele sei­
nes Klubs Los Angeles Lakers nur von den 
Zuschauerrängen aus mitverfolgen. Er wur­
de wegen eines Ellbogenchecks ins Gesicht 
von Dallas-Spieler Shawn Bradley am 
Sonntag für beide Partien gesperrt und be­
kommt auch kein Gehalt. (id) 
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PROBLEME 
DES TAGES 
Welche Probleme Peter 
Sauber mit seinem 
Fahrer Jacques Ville-
neuve hat. 1 4  

SPERRE 
DES TAGES 
Welche Sperre Do­
pingsünder lyier Ha­
milton aufgebrummt 
bekam. ^ 4  

VORHABEN 
DES TAGES 
Wie Vaduz gegen den 
Tabellenletzten Baden 
sein Punktekonto auf­
stocken will. 1 g 

zurück an die Front 
Harran-Chaftrainar Fritz ZUgar varlüaat dan LSV und hauart bai Swlaa-Ski an 
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«Die Zeit in Liechtenstein hat mir 
als Trainer und auch persönlich viel 
gebracht», blickt Fritz Züger etwas 
wehmütig auf die Zeit beim LSV 
zurück, «ich freue mich aber auf 
die Rückkehr zu Swiss-Ski und die 
neuen Aufgaben.» Während zweier 
Jahre betreute der 51-Jährige das 
Liechtensteiner Herrenteam und 
kehrt nun an die Stelle zurück, wo 
er von 2000 bis 2002 bereits als 
(Abfahrts-yiViftier wirkte, nach der 
Verpflichtung vom «eisernen» Karl 
Frehsner als Cheftrainer allerdings 
nicht mehr erwünscht war. 

Bei Swiss Ski trifft Züger mit Osi 
Inglin, der neu als Damen-Chef 
amtet, auf einen Kollegen und 
«Leidensgenossen» unter Frehsner. 
«Die erneute Zusammenarbeit mit 
Osi war sicher auch ein wichtiger 
Punkt für meine Rückkehr zum 
Schweizer Team. Ich sehe ihn mehr 
als sportlichen Leiter und glaube, 
dass er das richtige Umfeld schaf­
fen kann», freut sich der Bündner 
auf das Wiedersehen mit Inglin. 
Der Hauptgrund für seinen vorzei­
tigen Weggang - Zügers Vertrag 
beim LSV lief bis 2006 - liegt je­
doch bei seinen Ambitionen, wie­
der einmal ein Spitzenteam betreu­
en zu können. «Ich bin seit 29 Jah­
ren in diesem Job und ordne mein 
Privatleben seit jeher dem Sport 
unter. Ich muss wieder an der Front 
arbeiten, ich brauche den Druck ge-

sowie den Altstars Marlies 
und vorraussichtiich auch SonJ 
Nef beschäftigen. Dies nach « ia i |  
aus Schweizer Sicht enttäus ' 
den Saison und mit dem Fokusi 
die Olympischen Spiele in 
Auf den Motivationskünstler Züf 
wütet viel Arbeit, doch so ] 
tisch wie die Medien die Sit 
im Schweizer Lager zeichneten, 
sie laut dem 51-Jährigen gar niefc 
«Ganz im Gegenteil, ich hatte 1 

den kurzen Gesprächen mit 
Athletinnen eher das Gefühl, 
sie topmotiviert in die Zukonf 
blicken», so Züger, der vor alli 
eines wiederbeleben will: «Da 
Grundding für alle vier ist 
Team-Spirit. Dafür will ich 
Sonja Nef, die in der"Vergang 
einen eigenen Coach hatte, voll ix 
Team einbinden.» 

rade in der Olympiasaison, das ist, 
was mir gefällt», erklärte Züger. 
Obwohl die erhofften grossen 
sportlichen Erfolge mit dem Her­
renteam dem Schweizer Trainer­
fuchs verwehrt blieben, blickt er 
mit Freude auf die letzten zwei Jah­
re zurück: «Ich war nun Trainer auf 
jeder Stufe und habe für einmal 
nicht nur mit Weltmeistern gearbei­
tet. (Zttger coachte früher unter an­
derem Michael von Grünigen. 

Anm. d. Red.). Ich denke, dass ich 
den Jungs die richtige Einstellung 
für den Spitzensport vermitteln 
konnte und habe gesehen, wie sie 
sich charakterlich und mental 
weiterentwickelten.» 

Nun waitet auf Fritz Zttger eine 
völlig neue Situation. Er wird sich 
mit den Hoffnungsträgem Nadia 
Styger und Fränzi Aufdenbiatten 

Erneuter Betrug 
Schwaizar Jugand-Rannan «gezinkt» 

drei LB.-
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J.O. ist der Kürzel für Jugendorga­
nisation. Unter diesem Begriff 
weiden die Nachwuchsrennen der 
12- bis 14-Jährigen abgewickelt. 
Da ist offenbar gleich an drei 
Rennveranstaltungen in zwei Orten 
in der Deutsch- und Westschweiz 
«gezinkt» worden. Bei zwei Ren­
nen in den Flumserbergen sind 

Namen aus der Rangliste gestri­
chen worden, um den übrigen Teil­
nehmern zu besseren Rennpunkten 
zu verhelfen. Diese sind massge­
bend ftir die Startnummern-Eintei­
lung. Bei einem Rennen in Mor-
gins sind auf alle Laufzeiten drei 
Sekunden zugeschlagen wurden, 
um die reglementarische Minimal­
länge von 50 Sekunden zu errei­
chen. Die Kommission Wett-
kampf-Organisation von Swiss-
Ski hat die Unregelmässigkeiten 
festgestellt und wird sich mit die­
sen Fällen beschäftigen. 

Swiss-Ski verurteilt diese Vorfäl­
le aufs Schärfste und will künftig 
die Kontrollmechanismen bei Ski­
rennen verstärken. (si) 

Klaua Biichal (ibardia Zügar-Nadifolga 
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«Wir haben in jeder Hinsicht gut zu­
sammengearbeitet. Er war ein sehr 
loyaler TYainer. Ich wünsche ihm A r  
die Zukunft alles Gute», sagteKlaus 
Büchel nach dem Abschied Fritz 
Zügen in Richtung Schweiz. Ob­
wohl die erhofften Erfolge austyfe> 
ben, habe Züger «das Ibam pttsön-
lieh geformt und einen sehr guten 
Beitrag, auch zum Klima zwischen 
den Itaiinefti, geleistet und wichtige 
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Impulse geSefat.» Zur 
Frese äusserte skA 
haltend. «Wir haben , . 
Kandidaten», so der C&tf /Älpin. 
«noch sieht «her itfeoan^aur Prl-
sentatk». Wir werden deaexter dief 
zukünftigen TVsiner unserem Anfbr-
derungsprofil anpassen.» dem) 
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